
SIdas große év[eßniß 11r Dantes 8ug‘enbt?5m
eunmal Hon jeit meiner eburt IDAL Der Himmel Des Sichtes, jeinem
KXreislauf zufolge, beinahe zum {elben un zurücgekehrt, als meinen

Augen zum eriten z  al Dip berrlicdhe Sebieterin meines Deiftes er{QDien, 12
DDN vielen, welche nicht wmußften, IDIie 'ie NEeNNEN, Heatfrice gebeißen IWDurDe.
te weilfe ichon 10 Lange in Diejem Xeben Daß {icH Au ibrer Zeit Der fernen-
bimmel Den zmwölffen Seil eiNPS Srades Der ztmwöLfte Seil DDN uUunDer gen
OÖit bewegt hatte, 10 DAß e Mir ungerähr 1 Beginn DPS neunNfen $obens=-
jahres r{chien UND ich e ungerähr nDe meines neunfen Nahres PULr
blicefe. ifternD pra mein el Kece Deus ortlor M' quı venlens domına-
bıtur mıhı  .. nach 300zmann).

©Ceitdem %Jantfe Diete rüffelbharten YSSorfe Cingang jeines Hugendromanes
1ıta niederge{chrieben hat, DDLE efiDa mebr als {echs NahrhunDderten,
feitDdem, Pann Nan jagen, gib£ eine Dante-Srage. ©D iDIie IDITE DDN einer Homer-
SSrage, einer Ylibelungen-Srage, einer D. Aogelweide-Srage reden UunD DO-
be PfiDa ganz Beftimmtes 1 Auge haben {0 Dreht 11CH bei Der Dante-Srage

Das eine: S Die Srau, 12 AHeatrice nennt£, einegeDerfön-
Lichteit DDeELr HMUL eine Alegorie, 10 IDIe IDIE efiva bei Cchilers „MCädchen aus
Der SremDe“ Die Dichkkunft zu Ddentfen Daben? Daß Die KBeatrice In S)anfes
Hauptfwerk, Der Dıyına Commedıa, wenigitens Alegorie je  I‚ geben alle
(SrFlärer 5 SD MICD ie z 0 Im IC  en Daradies auf berrlichem Eriumph

DDN PiINem ÖSreitfen GgEeZDgEN, Dem in LebenDdDiger Hebenarmiger Seuchter
voran{cHreifet, Dejjen Sichtitrahlen ficH bis In UnenDdliche ber Beatfrice un
ibre Begleitung ausdehnen. 1e (SrElärer finDden Im Seuchter Den Heiligen
el H Sreifen THIUS un im gaAnzen Sriumphivagen Die Xirche mi ibrer
eivigen 2aHrheit IDIieDer. (Ss ivare geradezu blasphemifch im Yiunde DPeS Cl
ichiten Dichters, ipbenn Den Heiligen Seift UnND EIIUS zum WBorfpann
jeiner icDijcdhen $iebe machte

Lf0 iit Die Beatrice Der „Söttlichen DmMmM©O  L{  fo)  12  ‚4  . wenigitens au Alegorie.
S pDI {iCH alfo Die sSrage noch mebr it %)Jantfes Heatrice ANegorie
DDEL Alegorie 7 Und bierin geben DIie Dante-Soricher, 12 älteiten aulsS-
» Die DDn eINeELr Beatrice ed 0OSS2 nichfs wiffen, ar au S-
einanDer. %Jantes großer Seift bat Diejen » wmwiefpalt vorausgeahnt£. ZDarum
{chiebt miffen in feinen Beatrice-Roman eine nüchterne Erklärung n  ber
Alegorie unD Jitetapher. (g E  Dnntfe, agt eLr, „DicChäufige Yefer“ PETSONE
5100755 Ba geben, Die An{toß jeinen Derfonifikationen nehmen. San jolle
aber Dabei Die lateini  en Dichter Horaz, 23irgil, DiD Denfen, DIie eblofe
Dinge, IDIe Zifnen|haft unDd $iebe, Au Derfonen madchten UnND lle 10 rveden
ließen. %Ja aber auch Dann nocH PETSONE STOSSC gab, 1e ibn miß
verftanDden, (cOhrieb einen weiten Koman, convıto (Saftmabhl). Sr befennt
Darin, jei feiner Beatrice in PfiDa UN£fLreL geworden UnD babe einer „Zziveifen
Herrin“ jeine 1e ge  en O©ie befingt e » IDenNnNn auch efiDva weniger leiDden-

UnD wpidmet ibr eine Keihe DDN YieDdern, Die Den Qiedern Beatrice
ühnlich lingen. %Jamit aber a1$ Dieler Siebe „teine Chande“ Für in erwachfe,
gib£f er wieDder miffen Im “Koman Dip teierliche CErklärung ab erFläre unND
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beteure, Daß Die Srau, DEr ich nach meiner erften ßiéße meine Qtobhe zumwandfe,
DIie Oönfte UnNDd eDelite Sochter Des Himmelskönigs IDAr, Die DDN Dyfhagoras
Den Jlamen i D b l O erbielt.”

Jiach alldem 4040  L  hte INnan nNun meinen, f  DnNne Feine ASerfeidiger Der e
jhicqhtlicdhen HBeatrice mehr geben. %Jem iit aber nicht 10 a in Der Heimat
Des Dichters nich£ (olcdhen welche Das Htärchen DPS ganz
zuverläjligen AHBoccaccio glauben, %)Janfes Siebe babe PinNeZr Jladbarin, Henfrice
Dortinari, einer {päter verheirateten Srau Bardi, gegoltfen. Ion Diejem SIr
fum f IHNan in Deut{chlanDd ichon Längft aDgefommen. on DOLEK mebr als
Dreißig Habhren bat ©carfazzini aus Der Deufichen © Ohweiz, eiNer DPer Deiten
Dante-Kenner, mi€ aller Beitimmtbheit Den ©ag niederge{cHhrieben: 12 ache
DEr Dortinari f enDgültig verloren, ivDenn au cCh noch 10 viele VDaladine ibrer
Cbhre anzen zer|plittern.” ber DDN jeiner Hugendliebe wollen viele nocH
Immer nicht laifen. Sreilich frafen auch In Deutichland DIie in anDdDern SänDdern,
Immer iDieDer „$Dealiften” uUnD ASerfeidiger Der Alegorie aur, Die
geradezu als eine CqHhande rür Dante befrachtefen, anzunehmen, Daß Der aller-
QDriftli Dichter. 80 verheirateter “annn UnND Yater DDN wenigiiens DIEr
Rindern, fein ganzes Yoben lang NUL (eine Hugendliebe Denfke, DDN ir jinge
UnNDd fräume, Au IDr bete, ihr einen “Homan wWidme mitf Den allerüber{pannteilten
Ausdrücen, enDlich, noch iImMmer 5 Yebzeiten jeiner Sattin, Tür Beatrice mit
Der ausge{procdhenen jie verherrlichen, Pein (Epos DDN 100 Sep-
{ängen erraije UunD Diefe Oriftli Dichterfhöpfung BuldigenDd ir en
lege. „Das wider{pricht”, jagt Hettinger, „Den Anfhauungen unjerer Aeit
DDN ©ittlichkeit unND Che vollitändig” ; rügen IDIE Hinzut Un Den qOriftlichen
Anfihauungen aler eiten. Al{0 nicht 10 rait Dar  ın erblicen Die < SDdealiften
S)antfes Cchande Daß Der Oriftli Dichker auch DEer men IDAL unD
{eine erite Yiebfchaft ihon gleich mitf NEeuUun Habhren begann, jonDdern Daß
Dieje Qiebe UNIfeLr gans beranDerfen Umitänden mi€£ Lautfeiter Dojaune in alle
ufunft binausdonnere, er, Der PS {ihon als Chande infamıa betfrachtete,
ivDenn inan jeine $iebe ZUL donna gentile, uUnNfer Deren Hild ie Dbilofopbhie
bejang, als nnliche iebe aurraßfte. Unter Hen Deutfichen „SDealiften”
be{onDers Sr Rraus ND Sietfmann UE Der legtere in einem eigenen
I$Serfe „Heatrice”, Die Diejen Dunklen Sslect aus %)Jantes ByffusgemwanDd 5
mwaichen {uchten 1e, uUND m€ idnen ungezählte anDdere, betrachteten G als
ein fragij| Hes ©chicfal Des großen Slorentiners, Daß man Die zarfen
SebilDde jeiner unenDdlich iQhönen ND reichen Sinbildungskraft als S i Otfe
aurraßfte.

CSs entbehrfe Darcum in $Jantes Subeljahr 1921 ND Defjen Itachklängen nicht
eines eigenen NKeizes, nachzujehen Db 12 RKealiften Tür ibre Anfhauung PfiDa
eUueg SrünDde borbrächten. Daß Srauen eine Berherrlicdhung ibres Se{hlechtes
Darin ranDden, Daß „DIe fierite UunND größte Dicdhkung Der NSeltliteratur” eigent£-
LicH einer Sramu $ berDdDanken jei (Herbert) je  1 NUuL nebenbei bemert€£. (Sinen
fiereren Srund cDein£ 3 o0zmann, %Jantes trefflicher Überfeger, beizubringen.
„Daß Beatrice Poine 2llegorie T, beiwveift {hon allein Die Heftigkeit Diefer
irDijcH-Heiligen Seiden Die Des Dichters Q©inn unDd Geele wmährenD ‘eines
ganzen Xebens in ibrem Banne b [f“ 300zmann IDICD aber zugeben müfjen
Daß Die heilig Ö  \ $iebe ebenf{o arr, Ja zehnmal (tärker ! ei.n Fann als Die rDijhe
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O©ie bat ebr Nlärtyrer, DIie frohen Herzens alle Sütfer Diefer ErDde unDd jelb{ft
Das QXeben Ur  n TIIUS binopferften, als Die natürliche Xiebe — Auch Das
„Deut{che Dante-Jahrbuch“, Das iIm allgemeinen „real angehaucht i{t
UND vberächtlich DDN Der Alegorien-C©SHnüffelei ve  ef, hat NEeUe zufreifenDe Hes
weife rür Den Kealismus nicht gebracht

Um 10 erfreulicher i{t Daß m jelben Dante-SJahrbuch (1925) PIN Ytann
U IsSorfe Fommt, Der IDieDer mmit ganzer ©Geele UND mit SrünDden Yür
S)Jantes Cbhre PiIN£LI ST Bef erreicht Das zumal DaDdurch, Daß m€ groBem
STeiße alle Gtellen ber Beafrice UnND Die donna gentie in Der 1ıtaF
Convıto UnND Der Dıyına Commedia einanDer gegenüber{tell£t. Er raßt Den Haupf-
gedanken in Die YIsSorfe zu)]ammen „Dante bat jeine Beatrice nicht bLoß DPL=»
größerf in Dem O©inne efiva, IDIEe probvenzalifche UND italieni{cdheBorläufer anch
mal Die ASorzüge Der Angebeteten über| O mwmenglicher eije verberrlichten,

bat ir auch wirklich götffliche YUtf£tribute beigelegt un jie Au religiöfen
Hdeal geitempelt Das IDIE CIJIUS DDMmM Himmel auf Die rDe gejanDdt IDurDe,

%Janfe UND 1Ie Jitenfchbheit SUuM eivigen eile tühren UnDd Dieje
Erlöferfendung alt£ ir {chon Yteuen Qoben u {t DUrcdhaus in
Diejer Hinficht DDN Unter{chied >wif{chen Der Beatfrice DeS Hugendwerkes
ND Der „Söttlichen CComöödie prechen Jla meiner Jlleinung f jie bier
Die DOrt£ Die Werkörperung religiöfen 2b{traktion nich£ DLIoß in Der Söff-
lichen DMmMD)  12 Beatfrice i{t DDN Anfang Yrei DDN alem IC  en Hallaft;
1 IDAL eben Fein icrDijHes $32ib Das Der Dichter in jeiner Yiebesraferei Den
Himmel erhob IonDern einNne bimmli{che götftliche Srau, PeIN beiliges Aejen
welches {feine Dichferi{che VDbantafie Yrei ge  en bat z  1f anDdern JsSoprtfen
%)antfe Dat bier Den erraljer DPS „Hobhenliedes zum JHCufter
%)Jamit i{t nafürlich nicht gejagt Daß Der D  1  Oiter, ein obn Der Deißen (SiD-
lLandsf{onne in jeinen Hugendjahren Die rdi{che iebe nicht gefann£f UND PL»=

rahren babe Das bat mwmobhl auch Der beilige ©üänger DeS Mlten Seftamentes
ber efiDa anDeres iit Der irDi{hen ipbe KHilder entlehnen UnND ijie
Öberen 3 weden Zu berwenDen, UnND efiva ANDeres Diefe iebe Au befingen
Und IDILr Der Oriftlichen iturgie Das Aerhältnis unferer gegle C1IILUS
nicht 3000008 vieDer als PeIN bräutflidhes aufgeraßt UND Dargeftell£ 7 Ion
Diefer bildlichen Auffaffung UND Daritelung bat nNnu  —_ eben au ch S)Jantfe Se-
brauch gemacht Hon S$riedrich ©chlegel Dem INan (olchen en PeIN
Urteil gemwmiß nicht abipredhen Darf behaupfet mi£f CEnt{hiedenheit bei %)Jantfe
jeien Die Darftelungen jeines KXobens NULr eingeflochten UND einge{chaltet
in Das Fün{ftlich abgefeilfe SebäuDe jeiner weltumrafjjenDden Allegorie (Ss
je aber “HCittelalter Der Hang AUT Alegorie 10 allgemein UND )D hberr{henD
gewejen Daß INan ihn rait überall DDVDrausSjeßen mu UND nicht Auge
behalten F  DNNnNe wolle InNnan alles richtfig verftehen

emad Diejer AnfOauung, Die 116 als 12 einzig richfige; Jd als Die eInz1g MOd-
iche uUNnND DPS Dichters mürDdige er{ cHeinf MIrCD INan zUu unferfuchen Daben welches
Creignis DDEL Srlebnis Denn auf SJante feinem neunfen Yebensjahre 10 fieren
Sindruck gemacht Daß Daran, IDIP ficH ausDrückt y  1e NRubrit” Enüpfen
Eonntfe Incipıt ıta on Sietmann, UND anDdere mi£ ibm, weijen
aur 12 er beilige Tommunion In, PinN SeDdanfke Der uUunsS DuUrcdhaus iDerf PL»

iHeinf Solgenden näher geprüftf UnND weitläufiger aquseinanDergejeßt zUu
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werDden. Ior INIE Liegt Pin DDr mwenigen Hahren er|hienenes Züchlein Ciovanni
Battista de Rossi: Brevı emoOTIE. Sg entfhält Die PeINPS OroßneffenDes in aller I$Spl£ bekannten Xatakombenforfchers gleichen Jlamens, DIie {Dür-
en Srlebniffe einer jugendlichen Nlenfhenblume, 12 Der £oD Im Dreizehnten
Sebensjahre mit raubher enje unbarmberzig nieDermäühte. S  if acht Sahren
unD zehn Dnafen IDUrDe Der Tnabe AZUET beiligen TXommunion zugelaffen.
„(CEs IDAL DaAsS  . 1D el in Den Sebensaufzeichnungen, „ein reierlicher Yto-
ment£ solenne momento 1 oben Uunferes Jlino Denn Daraus OÖöpfte

12 ungewÖöhnliche euchariftifche arıme (fervore), einer Der AUuSgeiproCHeN-
iten » üge {jeiner geiftlichen Dhyfiognomie.“

Sn Gganz gleidhem Mlter beranD iCH nun au c %)Jantfe AUET Zeit jeines großen (Sr-
lebnifes. Issar jeine er beilige RXommunion, 10 rall£ DEr solenne momento

wahrfcHeinlich aur Den 2Veißen ©onntag, Den April 1274 ( rehlte
ibm U neunfen a  re noch 12 Zeit DD  Z April bis jeinem Seburtstage
pefiDa (SnDe SIla %Jas GEeENAUE Satfum jeiner Seburtf it uns nicht elannt: IDIC
mwijjen NUr, Daß 1965 einer Zeit geboren IWurDe, Da Die CGonne in Den
» wilingen itanD Damals wi{jchen Dem 18. Nai UnND Sunf. ber aucH Das
mwijjen IDIC NMUL aus einer Des VDaradiefes, bei )einem ieg in
Die NSelf Der Sirfterne eben In Das Gternbild Der 2 mwilinge gefommen, voiL
SreuDe Aausrurf

errlice Öterne, volL DDN ra ND Sicht,
S  it euch \tieg aur, mif euch agIng \le AUT ube.
%)ie NNutter i{t DPS HNüchtigen SrDenlebens Sonne)
I{is icH zuerit Sostkanerluf geFoftet,

Jlehmen IDILE Des Dichters Seburtf ralle efiDa in Die OCitte DEer Aeit Des
Durcdhganges Der OGonne Durch Das OGternbild alto nDe “iai DDELr Anfang
Sunf, Dann IDAL Z2eißen ©onntag 1974 gerade 10 alt iDIEe Der Junge
%e bei Defjen eriter beiliger Tommunion. Jannn %)Jantes geheimnis-
volen IsSorfe Kcce Deus ortıor m quı venlens domıinabıtur mi1hl, ein IDALM

Norbereitungsgebet aur Das große Srlebnis, UnD Die IsSorte, Die efiDva
{päter Dinzurügt UnND Dem Seift Der O©inne Die Seifter Des e1l  e$ In Den
SllunDd legt£: Apparunt 1aMmM beatıtudo vestra, eine ebenio Dankfagung
nach Der heiligen Tommunion. %)Jie ISSprfe bei Der Austeilung DesS beiligen
CGaframentes: Kece Ägnus Deı, mögen ZULE Ssormulierung Diefer Sebete Deige-
fragen baben lls CErgänzung Diejem Creignis Fügt£ nocCH be  1, {ei in jeiner
ugenDzeit DY£ aUuSgegangen, HBeatrice en nach unjerer Aluf-
aflung DIe heilige Tommunion empfrangen; habe ie gejeben, uUnDd IDr (Sr.
{cheinen habe ibm gebolfen, Die Seidenfchaften zu bänDdigen unDd jeine HanDd-
lungen Den Seijeßen Der ASernunft£ unfertwerfen.

SCun anDdel£t {iCh Darum, Das Mlter KBeatfricens beitimmen. GSSpr t
Heatrice? AMuch Das gehörf ZUL Sragik Dantes, Daß bierin 1e $Ddealiften a1S-

einanDdergehen un 1D ibren Segnern eiINe iOmace ©oeite zeigen Gie IDICD
aufgeraßt als Iahrheit, ISeisheit, KXirche, Snade beiligmachenDde S$SnaDde,
Slaube. %Jas legte, Im weiteilten O©inn als FugenDd unD Snbegriff Der Qe=
offenbarfen 3Sahrheiten, mMag Das Richtige jein: ©ie iit Der alleinfeligmacdhenDde
Slaube fides beatrıx YüÜr Die|es Xeben: nach Dem DDe geht Der Slaube
In DIie Vis1ı10 beatrıx, l eatnca, In Die befeligenDde Anfhauung ber. %Jen
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eriten O©inn hat ‘ie in Der ıta9 Den legten Der Dıyına Commedia.
n  em Man Diefes DYoppelleben, auf Das Der Dichter wiederholt Au precdhen
Fommt, Au Mwenig beachtete, erwuchfen natürlich auch tür Den Anegoriften
große Hemmniffe SS i bier nicht Der laß Die Alegorie einzelnen Durch
zurühren Stur Die PINE? DDer anDere Gtelle jei grinnert ASirgil {pricht
edhiten Sefange DPeS Segfeuers Au %)Jante %)ie irD DIr Sicht jein zwif{chen
Der aYrHel (Sot$t) UnD Dem ASeritanD (lume fra 11 eTO l’intelletto) %Jas
i{t nach Den Eheologen Das Iumen fide1 ıM Diesjeits Das lIumen gloriae
Henfeits m gleichen OGinne nenn tie anDdDersmo Die Conne jeiner Augen
(il ol deglı occh1 miei) m acQfzehnten Sef{ang DesS Segfeuers Ffommt auf
Die Heziehung Der $iebhe AUT men{Olichen Sreihei£ Au prechen %)ort außert

fich alfo „©o IDPIf 1er 12 Hernunft tieht Fann i (Birgil Der ISertreter
Der Vernunft) PS Dir {agen 83n Drüber binausgeht Das eriDarfe DDN Beatrice,
De Das iIt Slaubensia He (opra dı fede) Dazu bemertt Gans richtig
©cartazzini „BHezüglich Dejjen IDaSsS 12 Srenzen Der en{cOlichen Bernunft
überfteigt jeße Deine Hoffnung allein auf Heatrice, Denn Das f Segenftand
DeS Slaubens CD efe Denn %)ante icDi  en Daradies aur Der öhe
DeS Segfeuerberges ibr

luce, glori1a della gente umana !
QihHt Des Slaubens) S${Iorie (Des Himmels) rür Das MtenihengeiGhlecht !

UnDd Im Himmel {(elb{t befet DDN Zu ibr
Srau in Der INein ganzes en mwurzelt

%denn Deiner JItacht allein unD Deiner Süte
VYerDdank i SnaDde UnND Die ra ın IMNIL
u zugelt mi DD S£tladven in Die Sreiheit
Hemwahre Deine unDderkraft in mir
Daß INZINE? Seele Die Dit heil gemacht
VYom K örper I0g l mache Dir erüllig

Beatrice iit Demgemäß Der Slaube, UND ZIDAL unächft als TugenDd geraßtf
%)ie ZugenDd Des Slaubens IDIiCD aber in Die Jitenichenfeele gepflanz£
Gaframent Der FTaufe $ )Janfes Heatrice ift alfo 10 alt als jein Cbriftentum
ISSann IDuUrCDe S )ante gefauff? 3u jeiner Zeit IDAL Slorenz ü OLich Die
KXinder NUL Iorabend DON Öftern unDd naften 5 fauren leje Gitte
iDurDe nach Camerini, vielgerühmten Dante-Sorfcher bis zum a  re 1576
beibehalten, Dann auch 12 Nohannestkapelle, in Der S)ante gefaur£
WurDe, zufolge Des gEeELINgETLEN Andranges Der STüäuflinge umgeänDert iverDden
Eonnte Jiehmen IDIE NUun Der DichHter jei aD ngften Dem n  al
19265 geboren, IDaS nach Der oben angegebenen Zeitbeftimmung ebr mwahr-
einUı it (D mußte jeine aure auf Öitern 19266 ver{choben werDden SJer
Xarfamstag fiel Damals auf Den Jllärz ISon (SnDde )tai 19265 bis
(SnDe Jilärz 19266 finD “ aber zehn Ytonate alfo IDAr Beatrice DEr
Slaube zehn “ionate JUNGgEeL als Dante, unD als Anril 1974 Die er
beilige Tommunion empfing ftanDd (XnDe {eines neunfen Beatrice
aber Anfang ibres neunfen Sahres nämlich Mlter DDN ach£
Habhren unDd ünfzehn Sagen %)as Itimm£ aber volltommen mf DEr Angabe

Cingang feines Steuen Xebens
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Ytan IC alto Das Hugenderlebnis DesS Dichkers pfiDva 1D vorzuftellen

baben SJer neunjährige Rnabe, Hon Jeß£t ausgerüjftet mif M Oarfen
ASerfitanDe, Der in einmal einem großen Dbilofopbhen UND zUum Theologus
Dantes machen IDICD UND mif DEr überreichen Dbhantafie In Der on alle
Reime PeiNnes Der GLı Bien aller Küniftler (Olummerten, Diefer Cnabe emprängt
mobhlunterrichtet ND nach enf{preQdjenDer ASorbereitung, ZUum eriten S  al Das
OGatrament Der CGaframente IDAaS ZunDer, IDEeNN jein EinDdlicher Slaube, bisher
nNoCH wirk{am, mächfig aufloDdert UunND jeine unfDuldige Geele Den Soff.
men{chen e)us EIJEUS glei  am wirklich UnND Leibhaffig DDL fich & {chauen
wähnt uUunDd DDN Diejer OSfunDde R1n $oben beginnt! (Sg IDAL? nl  h£f
Das erite “al UnND auch nicht Das legßte “MNlal gemweften, Daß Das CGaframent

Onliche Z$Sirkungen bervorbrachte %er Zag Der eriten beiligen AÄommunion
T nach CIQEeENEM SeitänDdnis, Voben vieler Oriftlicher Yiüanner uUunND s$rauen
Der QOönite gemweijen UnND verblieben, Den jie NIEe mebr vergefjen Dnnfen Yuife
Henfel gedachfe WHbend iDres Xoebens noch immer freuDdig Diejes Tages

%.MNiorgen QOHreibt tie Dezember 1874, „finD a  e jeit ich
Die erite eilige Tommunion emprangen habe Dff jei SJank!® Cifrig machte
lie Blumenfträußchen IM Diefem Sedächtnistag Das ABild Yarias iIm
KXlofterkircghlein 5 VDaderborn Omücen Befannt iit IDAS CbateaubrianDd
jelbit DD  Z großen Korien in Helena berichtet ber all Die Nänner UND
alle Srauen, Die D  ler vborgeführt ivDerDdDen Eönntfen, batfften, auch nicht annähernD
Jene reurige unenDlich reiche Sinbildungskraft IDIE lie DEr Aligbhieri DD  =|
©ohöpfer bekommen batte SJarum MAaAgd uns IremD er{ chHeinen, IDAS iber
JenE glücfelige OGfunDde mı€ 10 glühenDden sarben niedergeiHrieben bat (Sg
IDAr pein Srlebnis, Das nNIe vergefjen Fonntfe

S  it Diejer Annahme Die mi€£ allem 3ubehör reilich ganz NEeu i{t UnND DACum
NUL als HypotheifeDDjein mi Löft {LCH 190080! PINe? Der größfen C©chmwierig-
Feifen, DIie jedem Dante-Lefer auritoßen 991000 %er Dichker, Den HeneDdikt XV

jeiner (Enzy£lika DD  =} [s}  re 1901 DerT Die nicht ©elig- DDer
Heiligge{proqhenen zufeil WurDe, christianae sapıentlae laudatorem eit PT2aC-

30800081 0300000008001 eloquentissımum NeNNeEeN fich nicht {cheufe bat ZIDAL
jeiner großen Dickung pieles UunND Herrliches A  ber DIe Xirche Chrifti unD ibre
Sätigkeit nieDerge{chrieben, aber DDN Der Herzmwmurzel Die|es HBaumes, DD  >{
Seheimnis aller IDTEer  ’ Seheimnifte, DD  { Altars{akrament |QOmweigt Nan
jage nicht Sr bat eben DD  e} Henfeifs gejungen, Fein ©aframent mebr
gib£f %Jenn Das ijt jeiner größten ASorzüge, Daß verftanDden hat
Das Srdenleben Im Sichte DeS Henfeits 5 befrachten, Das Diesfeifs
Die anDdere N$Seltf 5 D unD 10 SSplf uUnND Überwelt ineinanDdDer
ingen UnDd Dennvoch Ohmweigt DD  } Aenfralgeheimnis Der ILCHE, welches
Das C briftentum nicht bloß i Ööner LiebensmwürDiger, beneidenswerfer macht
jonDern eben jein erz E YCur (hmwmache AnDdeukungen inDden ji In Der ”
lichen DIMO  1e (Sr äß£ Die Geelen Das Iaterunfer beten, be-
mer££t jeDoch Dazıt, nicht alles pajje mebr rür ibren Nlund aber )le prächen
auch unjerem Ytlamen UnDd 10 beten jie Denn auch „Sib uUnNsS heutfe DaAs
tägliche Ytanna (la cotidıana manna) UnDd Der Cinleitung AUmM „VDara-
DIies torDdert DDN Den Sefern NUuUL Diejenigen auf ibm Yolgen, „Die {Ohon
Yrühzeifig nach Dem Hrotf DEer nge (al Da deg]lı Angeli) DDN Dem IHaAN aur
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SrDden iBE, ohne je {atff $ tnet5eh‚ bren als g'ex:etfif hätten“. %Jas it eine
febr anfchauliche Be  reibung DEr beiligen RAommunion. ber jowobhl eje
als Die rübhere Gtele Eönnen auch ANDers geDdeutet werDden. Und 10 muß IHNan
Denn mwirklich jagen Jante, Der DOCH DN in Den Sußitapfen DPeS DMas
DDN YAauin, DeS glübenden Aerehrers un Cüängers Der Cuchariftie einher-
{chreitef, Omweigt DD  -} ©atframent. (g IDIrD aber Der Den IHAN DPS-

ibn erheben Eünntfe, bei unfjerer Auffaffung DD  =] großen (Sr.
lebnis {einer HugenD ganz ND gar gegenf{tanDdslos. %)Jann Die Dıvyına
Commedia unDd mi iDr alle jeine anDdern erie, Die zur „Söttlichen Comödie”
mie Die Dlaneten AULT O©onne verhalten, aus$ Dem Altars{atrament bervor. %)ie
CEuchariftie IDICD ZUL KXnofpe, aus Der Die Poefie %Janfes als eine zıweite
Himmelsrofe enffaltete.

Mlein Das i{t nicht Der einzige Semwminn % antfes Chre
SJantes Dichkung muß DDL alem als Xunitwertk befrachtet verDden, eine

elbftverftändliche s$orderung, Die aber Im Dante-Sahrbuch mmer UND immer
wieDder m€ bejonderem IachHdruck befontf DirD. %Jas er eje Nun aler
un i{t UnND bleibt immer DIe Cinbeit SJenn Die un ilt nach %)Jante
„Sottes (Sntelin“, IDEel. 'ie Die ICatur, glei  am Sotftes Sochter in all ibren
Sebilden nacdhzuahmen Yucht %er Stafur aber bat br ©höpfer bis ins Fleinite
binein auf Das wmunDerjamite Den OCtempel jeines einbeitflidhen ejens
aufzudrücen verftanDen. Auch in %Jantfes Öpfung bat INan DDN jeber als
einen Der eriten NRuhmestitel Die rait übermen{qhliche ca angef{ehen, mitf Der

Die Disparateilten Dinge: Himmel UND Höle, Diesfeits und Henfeifts, Ytatfur
UnND Übernatur, Das artefte mit Dem Sewaltigiten, Das mit Dem
Htenfchlicdhen ZUL aller{traffiten Einbeit verbinden wußfe Ilun LeiDdef aber
DIe SEinheit jeines MSerkes, IiDEeNN ich geziDungen ın, Beatrice bald als e{ hicdht
iche Derfon un Dann DIEeDEr als Alnegorie aufzurajjen Hon in Der 1ıta

{inD Stellen, Die mit Der ge{chichtlidhen Beatrice (OLech£thin unDdereinbar
1inD, zumal Oie eine, ohne jie IDAre Der Himmel nicht volltkommen.
Iln Diejer UunND ähnlichen Sobeserhebungen hat INan in alter unND Zeit
Anftoß eNn,; Ja INan Dat nicht ge{heuf, {pätere CEinfhHiebungen Darin

ermufen UnD fein ISSerE „DPurgieren”. (Sin ruffijcher Überfeger DesS
Hugendwerkes, $ eDDVrOff, begrünDet nach ST Berf je  In ASorgehen alto
„Hier finD DDN 119 zehn Aeilen weggelafjen wWorDen, in Denen Der MHutfor
HBeatrice 10 göffliche CigeniHaften beilegt, Daß IDITE rür unerläßlich erachtet
baben, Diefe DichterifchHeSreiheit5 itreichen, Da wirfie FÜr DaAS religiöfe Empfinden
PINeS aufrichtigen CIieN Ur PränfenD halten.” Sn ähnlich berziweifelter Sage
inDdet Der KRealift ImMmer UnND immer wieDer, nie aber Der SDealift, Denn
Der D fich nicht Daran, IDeNnNn in Der Alegorie ginem geiltigen Iefen FEÖLDET-
iche CigenfHaften beigemeiljen IDerDen. SJas gehört we{entlich AUL Alegorie
%)Jante nenn 1m „Saftmabhl” 12 VDbilofjophie eine Junge, DD  =} Senfter auf ihn
mitleiDdig berab{hauenDe, DDN iDm eiden{Haftli bejungene „Sleine“” (pargo-
letta) Und Die beiten Alegorien unfjeres ©oOrifttums, IDIE Ublands „Q3Etf
Lorene KXirche“” UND Cchillers HNädchen a1ls Der SremDe”, Dbermwerfen üge,
Die DasS Darunfer verborgene geiftige Ding NUL Im allgemeinen [obpreifend PL»

heben, Im befonDdern aber Feine iDeifere Deufung zulafjen. C NUurL, Durch
DIe Annabhme einer Durcdhgehenden Alegorie, Fann Die CEinheit un Damit auch
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Der olle I$Serf DeS berrlichen KXunftwerks gewahrt werden. Jeje @fnbeit iDann auch Die DrIfureE einer DÖöbheren, nämlich Der Sinheit DeS Aieles. $Jantfes
großes Q$Sprf mill nichts anDderes, als Daß Der e}er eine innere äuferungDurchHmache, Die in Der Sottesliebe ibren Sipfel frägt. %Jie Sefänge Der „Söff-lichen OM©  4  D  12  66 find Dicdhkerifche Crerzitien, In ibrem 2efen UnND AufbanuDenen DPS DL Hgnatius nicht undhnlich. urch DIie Hefrachtung Der Ötrafen(Sottes in ölle ND Segfeuer (oll Der MNienfch Haß Die OCünDde lernen,voll in Der Der uße jeine abmwafjchen, bei Der Crwmägung Der HNerr-ichtei£ Des Himmels AUET Sottesliebe angelpornNf DerDen unD (D als ein anDderer,als ein befierer IYlenfch jeinem eru zurüctehren. Ytur Daß Diefe Crerzitiennicht einzelne OGftänDde uUunD Berufe DDer Die Hetwohner einzelner DörferDDEer OfäDdte gerichtet werden, jondern Die gejamfe NtenfHbheit UnND Z1DaALIn Der annehmbarften Sorm: In Der O©prache Der Doefie uUnND DPeS Nerzens. z  if
echt bat Den Dichter Darum jein Yandsmann Haffael In Der Disputa, Dem
Semälde Der ASerherrlichung Des Altarsf{akraments, mitffen unfer 1e größfenXirchenlehrer geftell£, nicht efiva, als babe %)ante, Der {iCH ber Das ©utra-
menf völlig aus{Omweigt, 1 befonDdern DIE AUT Chre DPS ©eheimniffes beige-
fragen, fonDdern DeSsmwegen, eil 1m allgemeinen ein Sehrer Der NXirche IDAr
UnND mitf Di  erı  er $3  aCme  „ Yür ibren göfflichen Ur{prung einfraf: Damit bat

Ja au ch Das Kerngeheimnis ibres HeftanDdes verfeiDigtk.
&SS bleibt NUuUr noch üÜDrig, einem, UnND meines Crachtens Dem baupffächlichtten,

Cinmwurf DIe Seihidhtlichkeit Beafricens DIie pige abzubrechen. Nian
Dat emer?£ unD futf auch jeßt noch, Iirgil, Der %)Janfe Durch alle Cchauer
Der öle un Durch Die Neun KReiche Des Segfeuers jei auch eine e|Ohicht
lLiche Derfon UND Dabei DDCH eine allegori{che Seitalt Das ©innbild Der men{ch
en DBernunft, Das Iumen ratıonıs, Das Dem lumen fide1 MND Ilumen glor1ae Bea
frice) poffenfichtlich gegenüber{tehe. Darauf it erwidern, Daß wif{chen QSer-
nunrf£ un Siaube, wifichen ASirgil UND HBeatrice ein bimmelweiter Unter{chieDd
UE 1e men{chliche Aernunft£ it PiInN Erdenwefen, Dem Crdenfohn innewmohnend
uUunND In iNren  d Berirrungen jelfach DD  } binfälligen £off ibres Srägers Dbe-
einflußt. Sinem jolchen 3Sefen Fonntfe einegeDerfönlichkeit ENUd-
am als Cymbol Dienen. %er Siaube aber uUnD Die 29085 ibm ermachfenDdebefeligenDe Anfchauung Des Himmels iit göfflicher YCatur ND verleiht Der
INtenfOhenfeele Xrüäfte, DIie AA  ber alles eiQdhaffene binausragen. uche ich alfo
Darür Im e{dhaffenen ein Bild, uUnND )teigere ich Diefes Hild 10 Doch Daß Dem
übernatürlichen Urbild In efiDva enf|pricht, Dann D  Ört Das iLD auf, pin ICDIjHes
uUnD nafürliches fein, UnND IDIr {elbit ÜUbernafürlich uUnND gÖöfflich. Und IDeNnN
ein Oriftlicdher Dichter, Ja Der allerdoriftlichtte, Den uS{pru WDagt, Dem Himmel

Au jeiner ASollEommenbheit NUr mebr pine HBeatrice, 10 Fann Darunfer uUunfer
Ppinen Umftänden irgenD PINE geDerfönlichkeit gemein£f je  In

Das itimm£ Dann au ch mwunDerjam 5 Jener O©pzene Im „Daradies“,
Der A)ichter in Segenmwart Beatricens DDLK Dem DL Defrus jeine Drüfung 4A  ber
Den Slauben beiteht Heatrice wenDet ficH Den “annn DPS Slaubens mı€
Der Bitte, Den DichHter auf feinen S$Slauben AU prüren. %)arob it O©t£. Deter
voll (Entzücens, QOlingt ficH In Dreifacdhem Sanze Die Gelige unDd fingt Da-
bei yo götfflich ön DaAß Feine Seder wieDdDerzugeben DELMAOd., ‚L3 D meine
heilige iwelter (0 santa mia)“, reDef e UND aur ibren un

OU *
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459 Das große CSrlebnis in Dantes SYugendtagen
eingehenDd prüftf Den Antömmling i Slauben. 5abei erinnert
Der Dichter Der Taufkapelle jeiner Heimat, CT ZUM Slauben eingegangen
fei &s Dreht bier alles Den Slauben Beatrice als ©innbild Des
Slaubens {olange jie auf (SrDden lebte: VDetrus Der Sels DeS Slaubens
Dante als Der Prüfling (Slauben und enDlich Der Sedanfke Den Ur{prung
DeS Slaubens Der beiligen aqure, alto gie  am auch Die Seburt Beag-
frices Deren a  re un Tage DDN SDantes aure ab zählen ItachH unjerer
Auffafiung befommt alfo Diefe O©zene unDd mitf ibr DIE  le anDere eine ungemwöhn-
Lich (tarke Beleuchtung or allem aber Das große Srlebnis Der Yugend-
fage DeS Dichtkers in 10 belles icht Daß jeine rahlen U  ber Defjen gaAnzes
eri  es ©chafren bündelartig ausgießt %Jabei Prinner INan In Den

icht Da IDIE erleben, jonDdern IDIie IDIE CHTD-Ausfpruch PINELT Diterin
finDden, IDAS IDIr erleben, acht unfer ©ohickfal aus

Dr Hoıpfner


